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SPIELZEITERÖFFNUNG 2021/22

Do. 02. / Fr. 03. / Sa. 04. September 2021 je 20.30 Uhr sowie
So. 05. September 19.00 Uhr
«Hairy Tale» Von kollektiver.luxus. Mit: Asa Hendry, Laura Higson, Vanessa Leuthardt, Claudio Richard, Rosanna Rotach, Nora Steiner, Iva Vaszary, Meret Zangger, DJ Désirée. Künstlerische Leitung: Laura Higson, Rosanna Rotach. Kostüm: Tabea Schär. Video: Iva Vaszary. Licht: Samira Della Schiava. Technik: Bastian Marxen. Jingle: Sandro Griesser. Sound Art: Moritz Lienhard. Grafik: Helena Appenzeller. Fotos: Lara Morgan. Koproduktion: Tojo Theater Reitschule Bern.
www.facebook.com/kollektiver.luxus   Reservation: www.tojo.ch


Manchmal sind sie fein, manchmal flauschig und manchmal wie spitze Dornen, die den Körper bei jeder Bewegung piksen. Je nachdem, was für eine Form, Struktur, Platzierung oder Auswuchs die eigene Körperbehaarung hat, nehmen wir sie als schön oder störend wahr. Eng damit verbunden sind die Normen, denen wir entsprechen müssen, um als Mann oder Frau gelesen zu werden. Welche Stelle meines Körpers darf Haare tragen, um einer spezifischen Geschlechterrolle zu entsprechen? Was bedeutet Körperbehaarung, wenn ich mich nicht im binären Gendersystem einordnen kann? Welche marktwirtschaftlichen Strategien stecken dahinter? Wer profitiert und wer leidet? Mit viel Aufwand werden Nippelhaare gezupft, Achselhaare rasiert oder Beinhaare gewachst und epiliert. Manche wünschen sich dort Haare, wo sie keine haben. Andere wollen keine dort, wo sie wachsen. Alle mit demselben Ziel: einen heimlich perfekten Körper zu erlangen.

Das fiktive Institut für binäres Verhalten, Abteilung Körperbehaarung, hat endlich eine Pille erfunden, welche zur gezielten Haarentfernung hilft und damit den Schritt zur weiteren Kategorisierung der Geschlechter Mann und Frau dient. Nur leider hat das Institut nicht mit der queer-feministischen Resistance gerechnet, welche diese patriarchalen Normen zu Fall bringen.

Vom Oberlippenbart über die Nippel- und Achselhaare bis zum Füdlispalt widmet sich kollektiver.luxus in der Theaterperformance «Hairy Tale» dem Thema Körperbehaarung. Über Bewegung, Sprache und Musik werden Verbindungen zu patriarchal konstruierten Geschlechterrollen gezogen und die Auswirkungen eines kapitalistischen, rassistischen Systems befragt.

DISCLAIMER: «Hairy Tale» dient der Diskussion und Reflexion des beschriebenen Themenkomplexes. kollektiver.luxus beabsichtigt nicht, irgend einer Person die Rasur jeglicher Körperteile zu verbieten oder zu erlauben, sondern eher einen Gedanken- und Diskussionsansatz zur Thematik zu bieten. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen sie die Packungsbeilage oder fragen Sie Ihre*n Ärzt*in oder Apotheker*in.

kollektiver.luxus ist ein junges Berner Theaterkollektiv, welches sich der künstlerischen Verarbeitung gesellschaftspolitischer Themenfelder widmet. Sowohl inhaltliche als auch ästhetische Fragen stehen dabei im Fokus. Ein Stoff wird durch das Einnehmen von verschiedenen Perspektiven reflektiert, welche die Zuschauer*innen zum Nachdenken über ihre eigene Lebenswelt anregen sollen. Integraler Bestandteil ist eine feministische Sichtweise. Von Sprechtheater über Performance zu Hörspielen und Tanz wollen wir uns mit vielen Sparten auseinandersetzen. Verbindend dabei ist der Drang zur Aussage, zum Hinterfragen, zum Mit- und Nachfühlen und dem Weiterdenken von Themen. Das Kollektiv besteht aus vier fixen Mitgliedern, welche die Produktionen mit je eigener Expertise unterstützen: Christina Teuber, Lara Morgan, Laura Higson und Rosanna Rotach. 

BIOGRAFIEN

Laura Higson, (*1995, Bern) studierte Linguistik und Theaterwissenschaft an der Universität Bern. Momentan absolviert sie ihr zweites Studium in Literarischem Schreiben am Literaturinstitut der Hochschule der Künste Bern (HKB). Seit April 2020 ist sie aktives Mitglied bei kollektiver.luxus. Sie entwickelte ihre Lust zum Texte schreiben mit dem Page the Stage Workshop und der Text in Performance Workshow der Universität Bern. Gemeinsam mit Rosanna Rotach konzipierte, schrieb und inszenierte sie die Produktion «Bonnie und Clyde» (Mai/Juni 2019). 2019 war sie am Projekt «Blaubart. Hoffung der Frauen» der Berner Theatergruppe Bunburyaner als Schauspielerin beteiligt und ist seit Januar 2020 als Vorstandsmitglied aktiv. Für das Projekt «Renn um dein Leben» im Kunst- und Kulturhaus VISAVIS Bern hat sie im Frühling 2021die Textdramaturgie gemacht. Bei kollektiver.luxus in Regie und Text tätig.

Rosanna Rotach (*1996, Zürich), studierte Theaterwissenschaft und Kunstgeschichte an der Universität Bern und Giessen. Davor Praktikum im Bereich Theaterpädagogik am Theater der jungen Welt in Leipzig, Hospitantin im Schauspielhaus Zürich und als Regieassistenz beim Projekt «Synapse 2017» und im Februar 2021 für die Produktion «KUNST MUTTER» von Riesen/Blöchlinger. Performanceprojekt «WIE VIEL WIEGEN SECHS STUNDEN?» im Schauraum zur Wand Basel im Juli 2021 mit Zangger/Rotach/Lienhard. Szenografie für «Hingubank. Ds Frouegfägnis» von Ed!TH – Theateremulsion im Juni 2021. Im Juni 2019 haben Laura Higson und sie ihr erstes gemeinsames Regieprojekt «Bonnie und Clyde» zur Aufführung gebracht. Aktives Mitglied bei den Vereinen Konglomerat M.I.D.I, Verein für Vieles und Anderes und kollektiver.luxus. Arbeitet in der Bühnerei – Raum für Theater und Zirkus Winterthur als Theaterpädagogin. Bei kollektiver.luxus in Regie und Produktion tätig.

Lara Morgan (*1997, Sharjah V.A.E), geboren in den Vereinigten Arabischen Emiraten und aufgewachsen in Deutschland, studiert Theaterwissenschaft und Kunstgeschichte an der Universität Bern. Regie, Produktionsleitung und Design für «Loriot Zimmer 107» des Berner Student*innen Theaters. Spiel, Grafikdesign und Öffentlichkeitsarbeit für «Bonnie und Clyde» von kollektiver.luxus. In Deutschland war sie an Theaterproduktionen der freien Waldorfschulen in Benefeld tätig, z.B. «Die Physiker» (Regie, Produktionsleitung und Bühnenbild), «Romeo und Julia» (Spiel, Regieassistenz und Grafikdesign) und «D'Artagnan und die drei Musketiere» (Regieassistenz). Zudem ist sie im Organisationskomitee des Berner Student*innen Theater Festival 2021 (BeSTival) im Bereich Grafik und Festival-Design aktiv. Seit April 2020 ist sie als festes Mitglied von kollektiver.luxus in der Öffentlichkeitsarbeit tätig.

Asa Hendry (*1999, Graubünden) ist eine rätoromanische, genderqueere Person, die schreibt und performativ arbeitet. Asa hat zwei Bücher veröffentlicht, den Fantasy-Roman Emailio zusammen mit Flurina Albin, und den Roman «Sin lautget». Daneben Kolumnen geschrieben, Theaterstücke entworfen, eigene Performances entwickelt und umgesetzt, oft zusammen mit dem Musiker Leander Albin. 2016 und 2018, hat Asa den Schreibwettbewerb Term Bel gewonnen und im Frühling 2020 den Bündner Kulturförderpreis erhalten. Asa ist in Graubünden aufgewachsen und lebt nun in Bern, wo Asa Theaterwissenschaft und Genderstudies studiert.

Claudio Richard / DJ Désirée (*1995, Bern) ist bereits zahlreiche Male als sich selbst wie auch als Désirée Enculée auf der Bühne gestanden. Neben dem Studium der Theater- und Tanzwissenschaft hat er bereits an unterschiedlichen Kulturfestivals wie dem Theaterfestival Basel mitgearbeitet und im Kollektiv oder als Ensemblemitglied an Bühnenproduktionen mitgewirkt. Désiree hat meistens als DJ Partygänger*innen in Bern(Gaskessel Bern, Frauenraum Reitschule Bern), Basel und Zürich (Rote Fabrik Zürich) eingeheizt, wobei ihre Sets von Funk und Disco bis Hip Hop oder Pop-Trash reichen.

Nora Steiner (*1999, Bern). 2020 BA in Theaterwissenschaft und Philosophie. Aktuell Masterstudium Theaterwissenschaft und Gender Studies in Bern. Arbeitet als Hilfsassistentin und Tutorin. 2018/19 Text und Regie bei «Sommernachtsträumer*innen, ein Theater-im-Theater-im-Theater», welches von der Jungen Theaterfabrik Bern produziert wurde. 2019 Mitgründung des Theaterkollektivs Ed!TH – Theateremulsion. Im Winter 2019 ebenfalls Text und Regie für das Ein-Frau-Theater «Medea» von Ed!TH. Mehrere Regiehospitanzen (u.a. bei «NOIR» von Matto Kämpf / Christina Rast) sowie Regieassistenz bei «7 Cowboys» von Projekt 210. Im Sommer/Herbst 2020 Entwicklung und Regie des Kurzprojekts «ich mach dir das beste omelett der welt.» mit Schauspielstudierenden der Hochschule der Künste Bern (HKB). Ausserdem Dramaturgie für die Podcasts «Drgäge» und «Barsch» der Reihe En masse und das integrative Projekt «I so, du so, auso» im Kunst- und Kulturhaus VISAVIS Bern.

Iva Vaszary (*1994, Hergiswil) aufgewachsen in Hergiswil NW, lebt und arbeitet in Bern. Iva befindet sich momentan im Abschluss des Bachelor-Studiums der Sozialanthropologie und Theaterwissenschaft in Bern und schloss 2020 den künstlerischen Vorkurs an der Kunsthochschule Luzern ab. Während vieler Jahre verschiedene Rollen in Theaterstücken in Jugendprojekten des Luzerner Theaters und der freien Szene. Interessiert sich zurzeit für den essayistisch-dokumentarischen Aspekt von Film.

Meret Zangger (*1996, Zürich) studierte Geschichte und Theaterwissenschaft in Bern und Berlin. Im Moment arbeitet sie im MAXIM-Theater in Zürich, als Assistenz beim LAB Junges Theater Zürich und als junge Theaterpädagogin im Haus der Religionen Bern. Sie erarbeitet mit dem Kollektiv Zangger/Rotach/Lienhard die Durational Performance «WIE VIEL WIEGEN SECHS STUNDEN?», welche im Juli 2021 im Schauraum zur Wand in Basel gezeigt wurde. Meret Zangger ist Teil der Bewegungstheatergruppe Les Bodies in Bern sowie des Vereins für Vieles und Anderes.

Tabea Schär (*1994, Thun) absolvierte ihre Erstausbildung als Bekleidungsgestalterin und studierte Visuelle Kommunikation an der Hochschule der Künste Bern (HKB). Nach der Ausbildung zur Bekleidungsgestalterin, arbeitete sie beim Musical «Ich war noch niemals in New York» im Theater 11 als Dresserin und Änderungsschneiderin. Weiter war sie Näherin im Kostümteam des Musicals «Der Besuch der alten Dame» bei den Thuner Seespielen. Im Anschluss daran war Tabea dort ebenfalls hinter der Bühne als Dresserin tätig.

Samira Della Schiava (*1991, Bern) hat Informatik und Soziologie an der Universität Bern studiert. Samira ist freiberufliche Lichttechnikerix, audiovisuelle Künstlerix und arbeitet im Booking. Auch interessiert sich Samira für Kulturpolitik.

Helena Appenzeller (*1995, Zürich) lebt und arbeitet in Zürich. Nach ihrem Studium an der Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK) arbeitet sie teilselbstständig an verschieden Projekten. Ihre Schwerpunkte liegen sowohl auf Illustration als auch auf Webdesign. Projekte, bei denen sie auch in die Entwicklung der Inhalte miteingebunden ist, liegen ihr besonders am Herzen.



Kontakt:
Rosanna Rotach
rosa.rot@hotmail.com
078 935 97 12


3

